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Der schnelle Weg von der Anfrage
zur Lösung: Der Ablauf einer Arbeit-
nehmerüberlassung
u Sie teilen uns Ihren Bedarf mit. Was

für eine Fachkraft suchen Sie (Stel-

lenprofil / Berufsqualifikation) und

für wie lange ungefähr?

u Entsprechend der geforderten beruf-

lichen Qualifikation definieren wir

auf Grundlage der Tarifentlohnung

unserer Mitarbeiter den Stunden-

verrechnungssatz. Sie haben also

von Anfang an Kostentransparenz.

u Sollten Sie ein Werkvertragsmodell

wünschen, führen wir zunächst fall-

spezifische Analysen durch und unter-

breiten Ihnen dann ein Angebot.

u Wir suchen in unserem Mitarbeiter-

Pool nach geeigneten Fachkräften,

führen mit potenziellen Kandidaten

Gespräche und schlagen Ihnen geeig-

nete Kandidaten vor. 

u Wenn Sie mit unserem Vorschlag

grundsätzlich einverstanden sind,

stellen wir Ihnen den / die sorgfältig

ausgesuchten Mitarbeiter persön-

lich vor und lernen dabei den ent-

sprechenden Arbeitsplatz kennen. 

u Ist alles zu Ihrer Zufriedenheit be-

sprochen, bereiten wir den Arbeit-

nehmerüberlassungsvertrag (AÜG-

Vertrag) oder Werkvertrag vor.

u Am ersten Arbeitstag unseres Mit-

arbeiters in Ihrem Hause begleiten

wir unsere Fachkraft zu ihrem neuen

Wirkungsfeld und übergeben Ihnen

persönlich den AÜG-Vertrag.

Sie brauchen, wir finden: Der
Prozess der Personalvermittlung
u Sie informieren uns über Ihren

Bedarf. Was für eine Fachkraft benö-

tigen Sie (Stellenprofil / Berufsquali-

fikation) und ab wann?

u Wir beginnen unverzüglich mit der

Suche nach geeigneten Kandidaten

und bedienen uns dabei unseres

engmaschigen Netzwerks.

u Parallel einigen wir uns mit Ihnen über

die im Erfolgsfall fällige Vermittlungs-

provision, die sich nach den geforder-

ten beruflichen Qualifikationen richtet.

u Mit geeigneten Kandidaten führen

wir auf Grundlage Ihres Stellenprofils

Auswahlgespräche.

u Anschließend schlagen wir Ihnen

passende Bewerber vor. 

u Sind Sie mit unserem Vorschlag

grundsätzlich einverstanden, stellen

sich der / die sorgfältig ausgesuch-

te(n) Mitarbeiter persönlich in Ihrem

Unternehmen vor.

u Wenn Sie den Bewerber als geeignet

empfinden und einstellen, berechnen

wir Ihnen das vereinbarte Vermitt-

lungshonorar.

Vakanzen beeinträchtigen die Produktivität Ihres Unternehmens. Deshalb erwarten

Sie von Ihrem Personal-Partner rasche Lösungen. Darauf sind wir eingestellt. Mit

praxisbewährten Verfahren suchen wir nach geeigneten Kandidaten und bringen zeit-

nah zuverlässige Ergebnisse. Denn auch wir denken prozessorientiert. 

Exklusives Zusatz-Tool: Die joBBox

Mit unserem elektronischen Personal-

steuerungsinstrument (Deutscher

Internetpreis 2006) haben wir die Orga-

nisationsabläufe in der Zeitarbeit revo-

lutioniert. Das kompakte Gerät kann an

jede Steckdose angeschlossen werden.

Es dient zur dezentralen Zeit- und Daten-

erfassung sowie als Informations- und

Steuerungssystem für den Einsatz der

Zeitarbeitnehmer vor Ort. Unabhängig

von firmeneigenen Netzwerken und Zeit-

erfassungssystemen registriert die

„joBBox“ die An- und Abwesenheit der

Zeitarbeitnehmer. Abweichungen werden

den Verantwortlichen bei der JOB AG per

SMS oder E-Mail gemeldet, die sofort

Ersatz anfordern.
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Durchgestartet: Vom Helfer 
zum stellvertretenden Lagerleiter
Uli S. hat Schule und Ausbildung abge-

brochen, war mehrere Jahre als Produk-

tionshelfer eingesetzt und zwischen-

durch immer wieder arbeitslos. Er wurde

Zeitarbeitnehmer bei der JOB AG, er-

kannte seine Chance, arbeitete immer

zuverlässig und zeigte Bereitschaft

dazuzulernen. Dann machte er einen

PC-Kurs, qualifizierte sich in Sachen

Personaldisposition und wurde darauf-

hin erst Gruppenleiter und schließlich

stellvertretender Lagerleiter. Herr S. ist

heute Vorgesetzter von 17 Lageristen.

Hilfsarbeiter wird Staplerfahrer
Simone L. war als Packerin und Kom-

missioniererin tätig. Der Kunde legte

ihr den Erwerb eines Staplerscheins

nahe, um sie noch flexibler einsetzen

zu können. Sie erwarb den Schein bei

der Dekra, und die JOB AG übernahm

die Kosten. Aufgrund der Zusatzquali-

fikation erhielt sie den Fahrauftrag für

ein Flurförderfahrzeug des Kunden.

Beruflicher Aufstieg mit
Gefahrgutschein
Frank B. war als Kraftfahrer im inner-

betrieblichen Werksverkehr eingesetzt

und hatte einen Führerschein Klasse II.

Der Kunde machte ihm das Angebot,

Gefahrgut von Werk A nach Werk B zu

transportieren. Die JOB AG unterstützte

und finanzierte den Erwerb des benö-

tigten Gefahrgutscheins.

Weiterbildung in Warenwirtschafts-
systemen eröffnet Aufstieg zum
Bereichsleiter
Mario K. wurde von der JOB AG als

Kommissionierer und Etikettierer ver-

mittelt und erfüllte gewissenhaft die

ihm übertragenen Aufgaben. Bald

zeigte sich seine Affinität zu elektro-

nischen Hilfsmitteln und Datenerfas-

sungsgeräten. Im Gespräch mit seinem

Vorarbeiter kam heraus, dass Mario

einen großen Teil der Freizeit am Com-

puter verbringt, sich gern mit Software-

Details beschäftigt und einem Compu-

terclub angehört. 

Der Vorarbeiter des Kundenunterneh-

mens schlug eine Weiterbildung zum

Datenverarbeitungskaufmann vor, und

die JOB AG übernahm einen Großteil

der Kosten. Nach erfolgreich absolvier-

ter Prüfung wurde Mario K. in der EDV-

Abteilung eingesetzt und übernahm

dort nach einigen Monaten die gerade

frei werdende Planstelle des Bereichs-

leiters EDV-Erfassung.

Motivation durch individuelle Förderung

Wenn Mitarbeiter die Bereitschaft er-

kennen lassen, sich beruflich weiterzu-

entwickeln, werden sie von uns gezielt

gefördert. Mit Hilfe einer Weiterbildungs-

bedarfsanalyse ermitteln wir Potenziale.

Das nützt selbstverständlich auch unse-

ren Kunden. Denn die Ansprüche an 

die Beschäftigten in der Logistik (elektro-

nische Hilfsmittel, EDV) steigen ständig.

Wir verstehen uns als persönlicher Berufs-

und Karrierebegleiter unserer Mitarbei-

ter. Die JOB AG bietet sich sowohl beim

beruflichen Einstieg als auch beim Auf-

stieg als Jobmanager an. Auch deshalb

haben wir einen so großen Pool an Mit-

arbeitern und persönlichen Kontakten.

⁄⁄ Praxisbeispiel Weiterbildung 

„on the job“ 
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⁄⁄ Was wir Ihnen sonst

noch bieten

Das folgende Schaubild vermittelt Ihnen einen Überblick über unser breites Leistungsspektrum:

Das Leistungsspektrum der JOB AG ist modular aufgebaut und ermöglicht Ihnen die Integration und den Ausbau der

Zusammenarbeit auf 7 Leistungsstufen. Hinter jeder Leistungsstufe steckt ausgeprägte Personal-Management-Kom-

petenz, die methodisch abgesichert und wertschöpfend in den jeweiligen Geschäftsfeldern eingesetzt werden kann.
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Geschäftsfelder-Kompetenz

HR Partnering

Produktion,
Logistik 
& Handel

Industrie,
Handwerk 
& Technik

Office & 
Manage-
ment

Fashion
Logistik

Engineer-
ing

Customer
Care Finance

HR Business
Service

HR Inhouse
Service

HR Master
Vendor Service

HR Executive
Consulting

Gemeinsame Service-Gesellschaften

Personalmarketing, Direct Search, Interimsmanagement

HR Online
Service Personal-Onlinesuche in unserem Personal-Pool

Personal 
Service Zeitarbeit, Temp to Perm, Personalvermittlung

HR Business Process Outsourcing (BPO)

HR BPO + Management der additiven HR-Partner

Personal Management, Outsourcing, Outplacement


